
Halle Donnerstag

Gerichtsverhandlungen
Halle 7 Juli Sitzung des Schwurgerichts vom

6 Juli Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vor
itzender Herren Landgerichtsrath Kaufmann und Landrichtere Weißbein Beiſther die königl Staatsanwaltſchaft iſt

vertreten durch Hrn Aſſeſſor v Grävenitz Gerichtsſchreiber
Hr Referendar Winter Als Geſchworene wurden ausgelooſt
die Herren Weinhändler Karl FrankeMerſeburg Gutsbeſitzer
Guſt Sernau Brehna Gutsbeſ Karl Krienitz Dachritz
a kbeh Guſt Schultze Könnern Oekonom Otto Schoch

alle Rittergutsbeſ Wilh Den er Berginſpektor
S Meyer Oberröblingen a Poſamentier Guſt Barth
Halle Kfm und Stadtrath Hugo Eichhorn Merſeburg Kfm
Max Waltsgott Halle Mühlenbeſ Sran Vollmer Döllnitz
Renkner Anton BarthHelfta Ein ähnlicher Fall wie am
Montag verhandelt Straßenraub lag der Strafſache wider
den Schneidergeſellen Heinr Thilo Ferd Koch aus Eisleben
23 Jahre alt aus S gebürtig und wider den Schuhmacher
eſellen Louis Buſe aus Lauter ar a 24 Jahre alt ausElrih gebürtig zugrunde Beiden Ange
elegt beſagtes Verbrechen am 17 Jan abends zwiſchen 6 und
Uhr unweit Aſeleben auf einem nach dort vom Salzigen See

bei Oberröblingen führenden Feldwege verübt zu haben und
war gegen den 57 jährigen Schuhmachermſtr Hörning aus Aſeleben der auf ſeinem Heimweg über den zugefrorenen See ge

gangen Schon auf dem Eiſe iſt der Mann von den beiden die
er auf s beſtimmteſte wiedererkannt beläſtigt worden da der
Vorgang während welchem er mit ſeinen Peinigern zu thun
gehabt 12 Stunde gewährt ſonſtige Zeugen außer dem Beraubten
hat die im Dunkel des Abends verübte That nicht gehabt Von
Oberröblingen kommend ſind auf dem Eiſe die 2 jungen Leute
welche Schlittſchuh gelaufen waren an ihn herangetreten und
haben ihn um Geld angeſprochen worauf ſie da ihr Erſuchen

erfolglos geweſen dem Hörning den Stock zu entreißen verſucht
und ihn durch Stoßen zu Zeche gebracht haben wogegen ſich der
Angegriffene nach Möglichkeit mit Stock und Meſſer gewehrt
Durch ſchnelles Davonlaufen iſt es Hörning gelungen einen Vor
ſprung zu gewinnen bis ihn die Verfolger auf erwähntem Wege
eingeholt haben und nun ein zweites mal pr Angriff geſchritten
ſind wobei ſie mit ihren Schlittſchuhen auf den kleinen ſchwachen
Mann losgeſchlagen und ihn am Kopfe verletzt haben Als er
dann zu Boden geſunken iſt er ſeiner Baarſchaft 20,40 die
er vorſorglich in einem Geldtäſchchen in einem ſeiner Stiefel
ſchäfte verwahrt gehabt und eines Taſchenmeſſers beraubt worden
während die Räuber die Taſchenuhr die t an der Schnur unter dem
Rücken ſeiner Weſte verborgen hatte nicht gefunden Als Thäter iſt
zunächſt nach Hörning s in Eisleben erſtatteter Anzeige p Koch
ermittelt den der Beraubte bei der Gegenüberſtellung ſofort als
einen ſeiner Angreifer bezeichnet hat worauf Koch als ſeinen
damaligen Begleiter den p Buſe genannt bei deſſen Gegenüber
ſtellung Hörning ihn als den zweiten Betheiligten erkannt Beide
Angeklagten leugneten die ihnen zur ſt That
wogegen ſie zugaben auf dem See vom Schlittſchuhfahren
gekommen und in Rollsdorf im Gaſthof eingekehrt au

Aſeleben nach Eisleben zurückgekehrt zu ſein

klagten wird zur Laſt

über
hr Leugnen half

den Augeklagten nichts da Hörning obgleich deſſen Vernehmung
wegen bedeutender Schwerhörigkeit etwas ſchwierig war feſt bei
ſeiner Ausſage blieb Die Fragen wurden bezüglich jedes Ange
klagten auf Straßenraub und mildernde Umſtände geſtellt worauf
die kgl Staatsanwaltſchaft die als erwieſen anzunehmendeſowodt des Koch wie des Buſe darlegte welche nach dem erſten

Zuſammentreffen mit Hörning zu urtheilen r die Abſicht
wirklich gehabt denſelben zu berauben Mildernde Umſtände ſeien
nicht vorhanden im Gegentheil erſchwerende da die Angeklagten
gefährliche Werkzeuge Schlittſchuhe gehandhabt den Angefallenen
ſogar verletzt und große Hartnäckigkeit in Ia ſtündigem Kampfe
entwickelt hätten Die dern des Hrn Rechtsanwalt
Föhring richtete ſich auf mildernde Umſtände begründet in der

Jugend beider Angeklagten und der ſtraffreien Vergangenheit
Buſe s Koch iſt einmal wegen Körperverletzung beſtraft Die

l11 Im Pfalzgrafenlchloß
Eine Studenten und Soldatengeſchichte aus dem

alten Heidelberg

Von Friedrich Percy Weber
Fortſetzung

Da ertönten ſtarke eilige Schritte und Waffenklirren auf
der Treppe

Wen führt der Satan denn da wieder her ſchrie der
r wüthend über die Störung ſeht zu Leute was
es giebt

ie Soldaten öffneten die Thür Indem fiel aber auch
ſchon einer von einem wuchtigen Hieb über den e troffen
einem andern fuhr eine Hellebarde in den Leib daß er zu
Fammenbrach ein dritter machte daß er aus dem gefährlichen
Hauſe wegkam

Hoho Sondhofer ſind wir dir auf die Schliche gekommen
Jetzt verläßt nur einer von uns lebend das Gemach du
Schurke oder ich
Es war Konrad von Steinach der ſo ſprach Als das

letzte Thor zuſammengebrochen war und die Feinde ſich ohne
Gegenwehr in die Stadt ergoſſen ſahen auch Vater und Sohn
Steinach ihre Aufgabe beendigt Sie waren unter den letzten
welche die Stadt zu halten verſucht an Der alte Edel
mann warf ſie auf ein Pferd und ſprengte den Neckar auf
wärts ſeinem Schloſſe zu Zorn und Schmerz im Herzen über
das Schickſal der Perle der Kurpfalz Seine feſten Burgen
wollte er noch Jahr und Tag gegen die Feinde halten ebenſo
wie den trotzigen Dilsberg auf ſteilem Bergkegel Den Junker
Konrad aber hielten die Feerp ren noch in der unheimlichen
kampferfüllten Stadt feſt etzt galt es ihr Schutz zu
bringen die ſeinem Herzen am nächſten ſtand Nur auf Um
wegen dem Getümmel auf den Gaſſen ausweichend vermochte
Konrad nach dem Hauſe am Markt zu gelangen Unter
wegs traf er auf den Senior der ihm das Vorgefallenehaſtig mittheilte und ſich ihm anſcoß Sie ahnten nur zu
gut was der Sondhofer im Schilde führte Auch zwei
junge handfeſte Bürger boten ihre Hilfe an die gerne ange
nommen wurde So erſchienen ſie in jenem furchtbaren

Augenblick als Retter
Jhr verrammt und verriegelt das Thor, ſagte der jungeFreiherr zu den Bürgern und ſteht Wache daß uns keiner

ſtöre Jch aber will mit dieſem Schurken ritterlich kämpfen
ſo wenig er es verdient Erinnerſt du dich noch vor Jahren
r auf dem Markt Jetzt wollen wir die Menſur

rtſetzen
Der Sondhofer war blaß geworden er kannte die Klinge

dieſes kräftigen und gewandten Jünglings mit den eiſenfeſtenSehnen Nimm das verfluchter Milchbart, ſchrie er u
auf und führte einen wuchtigen Hieb nach dem Kopf des
Gegners Aber ſo et die Bewegung r der
Junker hatte ſie doch kommen ſehen und fing den Hieb auf

Schuld D

1 Veilage zu Nr 156 der SaaleZeitung
ne bejahten beide Schuldfragen dem Buſe mildernde

8 Juli 1886
Donnerstag gegen 1 den Steinbruchsarbeiter Karl Beſſer

Umſtände zubilligend Der Strafantrag lautete gegen Koch auf aus Löbejü v ter Nothzuchte e l e e en e e ee e n t iKoch auf 5 Jahre Zuchthaus und Ehrverluſt nach Vntra gegen raubes ilhelm Seidel von dort wegen Str

prrtekt mirt ä p ren rn re hi nahmen beide da eil entge aViſe unter heftigem Weinen Jhrem ä Erſcheinen nach Provinzial Nachrichten
machten ſie übrigens keinen üblen Eindruck Ein vor längeru ahren begangenes Verbrechen ſollte in der zweiten Sache

ühne erhalten indem die Angeklagte verehel Henriette
iſter geb Lemmerich hier 1840 in
ſo langer Zeit wieder ermittelt worden

Gegen ſie lautete die Anklage auf Anſtiftung zum Meineide Die
Angeklagte hat vielfache Vorſtrafen verbüßt und zwar wegen
Diebſtahls Unterſchlagung Hehlerei Hausfriedensbruchs An
ſtiftung zur Urkundenfälſchung und iſt zuletzt am 15 Januar 1881
wegen vorſätzlicher gefährlicher Körperverletzung zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden welche Strafe ſie nur theilweis
verbüßt Letzteres Erkenntniß war 1880 vom hieſigen Schöffen
gericht wider die Angeklagte damals noch geſchiedene Fiſter
ſowie gegen den Wurſtfabrikant Hennicke ihren nachherigen Mann

ſeine rheennicke geſchiedene
ettin geboren erſt na

Strafe Berufung eingelegt hatte Die Verhandlung vor der
Strafkammer hieſigen Landgerichts am 15
indeß nur die Verwerfung der Berufung
hatte die H in der Perſon der Anna Kloppe ihres
damaligen Dienſtmädchens eine Entlaſtungszeugin geſtellt
Mädchen iſt nachher wegen wiſſentlichen Meineides angeklagt und
auch verurtheilt worden Die Anſtifterin zu dem Verbrechen die
Angeklagte hatte aber damals mit dem Wurſt
macher Hennicke der ſie inzwiſchen geheirathet nach r
entfliehen Die Strafe von 6 Monaten Gefängniß war von ihr
um Oſtern 1881 zwar angetreten ihr aber ein kurzer Urlaub

an 1881 ergab

zur Flucht benutzte Jn Holland nach Jahr und Tag ermittelt iſt
die Angeklagte von der holländiſchen Regierung ausgeliefert
worden ſoll ſich jedoch während ihres Aufenthaltes in jenem

Lande ordentlich geführt haben Nach der Ueberführung des
Dienſtmädchens Kloppe betreffs des Meineides und ihres Ge
ſtändniſſes hat ſich ergeben daß die Hennicke jene unter Ver

ſprechung von Geſchenken ſowie unter Drohungen zur Abgabe
erwähnten falſchen Zeugniſſes beſtimmt alſo vorſätzlich zum
wiſſentlichen Meineid angeſtiftet hat was ſich auch bei der

ehe Zeugenvernehmung und dem theilweiſen Geſtändniß der
ngeklagten beſtätigte Jm übrigen wollte ſie damals unter dem
wange ihres nachherigen Mannes Hennicke gehandelt haben
ennicke hat die p Fiſter in Holland heimlich verlaſſen und iſt

nach Amerika verſchwunden Die kgl Staatsanwaltſchaft erörterte
daß der Fall nach der Beweisaufnahme klar geſtellt und die
Schuld der Angeklagten voll erwieſen ſei Das von derſelben
vorgebrachte Entſchuldigungsmoment angeblich unter einem
gewiſſen Zwange ihres nachherigen Mannes gehandelt zu haben
würde allerdings wenn erwieſen eine Entlaſtung der Angeklagten
abgeben der Einwand ſcheine hier doch aber etwas erfunden
Hr Juſtizrath Herold als Vertheidiger wandte ſich gen das

eugniß der Kloppe die er betheiligt in der Sache erachte Der
r Vorſitzende erläuterte noch den Begriff der Anſtiftung Die
eſchworenen bejahten die Frage mit dem Zuſatz Aber es iſt

nicht erwieſen daß die Angeklagte die Anna Kloppe durch
rohungen beſtimmt hat Der Strafantrag der kgl Staats

anwaltſchaft lautete auf 2 Jahre Zuchthaus nebſt 10 Jahren
Ehrverluſt die verhältnißmäßig geringe Strafe damit n
daß die Angeklagte keinen Vortheil gehabt Das Urtheil lautete
wie ſchon mitgetheilt auf 2 Jahre
und dauernde Unfähigkeit als Zeuge etc dienen zu können bemerkt
wurde hierzu daß die T agte eine ſehr jugendliche Perſon
unter Ausbeutung des Abhängigkeitsverhältniſſes derſelben zu
einem Verbrechen vorbereitet und derſelben dadurch einen Makel
zugezogen habe weshalb über das niedrigſte Strafmaß von
1 Jahre Zuchthaus hinausgegangen Verhandlungen für morgen

Jch habe in ehrlichem Zweikampfe mit dir ringen wollen
du aber fichtſt wie ein Bandit und Meuchelmörder, ſagte er
ruhig Gut denn, und indem ſtach er auch ſchon mit ſeinem
langen Stoßdegen nach der Bruſt des Gegners An dem
Stahlharniſch glitt freilich der Stoß ab von dem Ringen mit
dem Mädchen aber war dem böſen Geſellen das Kettenwams
verſchoben worden und wie er jetzt wieder zu einem wuchtigen
Hieb ausholte rannte ihm der Jüngling zwiſchen Bruſtharniſch
und Beinſchienen den Stoßdegen in den Leib daß der Haupt
mann todtwund in die Knie ſank Der hat ſein Theil der
Meuchelmörder und Jungfrauenpeiniger, ſagte Konrad ruhig
während der andere röchelnd auf dem Boden lag und ein
breiter Blutſtrom ſich aus dem ſterbenden Körper ergoß Noch
ein ohnmächtiger Verſuch ſich aufzuraffen ein Die nach der
r z gräulicher Fluch dann verriethen die letzten Zuckungen

en Tod
Eliſe hatte von dem allem nichts geſehen und gehört Sie

lag bewußtlos in tiefer Ohnmacht auf einer Ruhebank Wie
ſich Konrad jetzt über ſie beugte und einen Kuß auf ihre
bleichen Lippen drückte ſugeſe die Augen auf und ein heller
Strahl der Freude und des Dankes brach daraus hervor als
t den Freund erkannte Der ſchreckliche Anblick der ſich ihr
ot rief ihr alsbald die Erinnerung an das Vorgefallene

zurück Da blickte ſie F das blutüberſtrömte Geſicht des
alten Vaters der regungslos am Boden lag Mit lautem
Aufſchrei ſank ſie vor dem Greiſe nieder und barg weinend
ihr Haupt an ſeiner Bruſt Und als ſie merkte daß er noch
athmete und als er dann unter den Küſſen der Tochter die
Augen aufſchlug da drang aus ihrer tiefſten Seele ein heißes
Dankgebet zum Himmel emporJm Hauſe des alten Profeſſors hatten ſie unter den Schreck

niſſen der letzten Stunde auch nicht gehört daß ein Herold
mit zwei Trompetern durch die Stadt zog und überall ver
kündete daß General Tilly im Namen Seiner Kaiſerlichen
Majeſtät und der ruhmvollen Liga Beſitz von dem Land er
in habe und den Bürgern Schutz r wolle wenn
ie keinen Widerſtand mehr leiſten würden So aber einer

von dieſem Augenblick an noch mit den Waffen betroffen
würde ſo ſolle er dem Tode verfallen ſein Die Kämpfe und
der Lärm in den Gaſſen hörten allmälig auf Soldaten
haufen die unter Führung von Offizieren oder Feldwebeln
umherzogen ſchafften Ruhe die Bürger verbargen ſich in den

äuſern

Ein Trupp Soldaten zog auch in das Haus am Markt
wo ſoeben die blutigen orgänge ſich abgeſpielt Der Mann
der vorhin aus dem gefährlichen Gemach entkommen wies den
Weg Droben fanden ſie den todten bairiſchen Hauptmann
und den Junker Konrad noch mit der Waffe in der Hand
Er bekannte ſich auch frei dazu den Gegner erſtochen zu haben
in ehrlich ritterlichem Streit wie er ſagte Aber es war nach
der Verkündung der Urfehde geſchehen darüber mußte das
Kriegsgericht entſcheiden Der Junker ließ ſie ruhig greifen

ich be ian Chle bon h verlangten Er her des net

J

und zwei ihrer Kinder TaengeTie worauf erſtere wegen Höhe der H

Zu letzterem Termine B

Das Br

wegen Konfirmation eines ihrer Kinder bewilligt worden den ſie W

Meſſias von Händel ſo wie dieſes

uchthaus 5 Jahre Ehrverluſt M

unter Angabe der Que
Nordhanſen 5 Juli Der Hauptausſchuß des hieſigenges hielt am Seuerkig e Vorſt nes

Ehrenpräſidenten Erſten Dürgermeiſter Habn eine SitzungHrn
in welcher der Plan für die Genera verſammlungen des Peſtalozzi

bei der im Herbſt hier ſtatt

Der Nachdruck unſerer e Brovim e iſt nur

Lehrer und Emeritenkaſſenvereins
findenden Hauptverſammlung feſtgeſtellt wurde Hiernach wird
Montag den 4 Oktober von nachmittags ab der Empfang der
Gäſte am Bahnhofe ſtattfinden abends Begrüßung derſelben im
Saale zur Hoffnung durch Hrn nd Schmidt dann
zwangloſer Verkehr Dienstag den 5 Okt S Uhr Haupt
verſammlung des Peſtalozzivereins im Tivon Gebet des
Oberpfarrers Roſenthal Begrüßungsrede des Erſten Bürgermeiſter

ahn und der Vorſitzenden der hieſigen Vereine Verhandlungen
bis 12 Uhr Um 1 Uhr Verſammlung der Abgeordneten
Lehrervereins 5 Uhr Feſteſſen Abends 9 Uhr gemüthliches

eiſammenſein Mittwoch den 6 Okt 8 Uhr Hauptverſamm
lung des Emeritenkaſſenvereins im Saale der Spangenbergſchen

auerei gleichzeitig Verſammlung der Zeichenſektion im Saale
der Gaſtwirthſchaft Zum Dom 9 Uhr Hauptverſammlung des
Provinziallehrervereins Nachmittags 2 i Uhr Kirchenkonzert in
der St Nikolaikirche Aufführung des Oratoriums Die Feſt
zeiten v Löwe Abends 9 Uhr gemüthliches Beiſammenſeinin der Hoffnung muſikaliſch Jeatratif e e rge
Donnerstag den 7 Okt Ausflug nach Walkenried Lauterberg

ieſenbeekerteich bezw nach dem Kyffhäuſer und der Rothenburg
Während der Feſttage findet im Mittelſchulgebäude eine Aus
ſtellung von Lehrmitteln ſtatt Zur Beſichtigung des Alterthums
muſeums u ſ w iſt Gelegenheit geboten

Aus dem Thüringer Walde 5 Juli Der Turn
verein in Zella St Bl feierte geſtern unter Betheiligung von
vier auswärtigen Turn und drei Vereinen der Stadt das Feſt
ſeines 25jährigen Beſtehens durch Feſtzug Turnübungen und
Ball Ehrenpforten und Flaggenſchmuck bildeten das Feſtkleid der
Stadt Jn Stützerbach fand an demſelben Tage ein Ge
ſangfeſt ſtatt zu dem ſich 16 Geſangvereine aus benachbarten
Orten darunter drei aus Jlmenau eingefunden hatten Als

Maſ e kamen Deutſcher Geſang von Stürmer und
O Vaterland mein ſchönſter Stern zum Vortrag erſteres mit

r ara leitung Auch Oberhof hatte am gleichen
age ſeine Feſtlichkeit im dortigen Domänengaſthof tagten die

Juriſten Thüringens Den ſeit dem Himmelfahrtstage ver
mißten 13jähr Knaben Brehm aus Martinsrode fand man
unlängſt in einem Waſſerloche in der Umgegend als Leiche

rch Deſſan 6 Juli Das alle e Jahre ſtattfindende
Anhaltiſche Muſikfeſt wird in dieſem Jahre am 18
19 Sept in Köthen gefeiert Der Chor wird aus 300 Sängern
und Sängerinnen Feſte gen die herzogl Hofkapelle unter Leikun
des Hrn Hofkapellmeiſters Klughardt hat die Orcheſtermu
übernommen Für den erſter Tag n man die Aufführung des

Muſikſtück von Robert Franz
Nozartſchen Bearbeitung r iſt zur

hrung beſtimmt Als Soliſten wirken hierbei mit Frau
oranOlden aus Leipzig Hofopernſänger Fitzau aus

Koburg und Kammerſänger Krebs von hier Am zweiten Tage
werden eine Sinfonie eine Ouverture Geſangsſalonvorträge und
das prächtige Chorwerk die Walpurgisnacht von Mendelsſohn
aufgeführt Die Gemeinde Köthen bewilligte einen Zuſchuß

aufgrund der
Au

M und die herzogliche Regierung einen ſolchen von

Mädchen innig an die Bruſt und folgte den Soldaten nach
der Wache

15

In einem eiſenvergitterten Thurmgemach des Schloſſes ſaß
Konrad von Steingch in trübem Sinnen Was hatte er denn
efrevelt daß man ihm den Prozeß machen wollte Ein
eſen daß ihm das Liebſte auf Erden war hatte erſchnöde Gewaltthat und Verunehrung geſchützt und einen Buden

niedergeſtochen der ſich an einem wehrloſen Mädchen vergreifen
wollte Aber wer fragte in jenen wilden Kriegszeiten nach
Recht Einen feindlichen Hauptmann hatte er getödtet als
bereits Urfehde und Waffenruhe verkündet war eine treffliche
Waffenruhe freilich die der Eroberer ungeſtraft mit Gewaltund Zuchtloſigkeit aller Art entweihen durfte Der Jüngling

wußte nur zu gut daß man kurzen Prozeß mit ihm machen
würde Ein Tillyſches Feldgericht pflegte mit ſeinen Sentenzenn Eis e ſein und Pulver und Blei war faſt immer ke

etzte uß
Der gdelsſtolze greiſe Vater hatte mit ſchwerem Herzen

und nach langer Weigerung endlich eingewilligt die S
Schwiegertochter aufzunehmen nachdem der geliebte Sohn der
einzige Erbe und letzte Sproſſe des alten Rittergeſchlechts
deſſen ſangreicher Vorfahr einſt mit dem Kaiſer Rofhbart ins
heilige Land n mit feierlichem Eid geſchworen hatte auf
ewig aus dem Schloß der Väter zu weichen und in fremden
Landen im Getümmel des Kriegs zeitlebens ſich umherzutreiben
wenn er nicht einen Herd gründen dürfe mit dem Weib an
dem ſein Herz hing Und der Vater wußte nur zu gut daß
die Steinach weiche Herzen aber harte e hatten und wenn
ſie ihr Wort gegeben mochte man nur ablaſſen dagegen zu
reden Und im Grunde der Seele war der alte Vater auch
wieder ſo glücklich daß friſches Leben einziehe in die öde ſtille
Burg am Neckar und malte aus wie ſeines Sohnes an
muthiges blondes Ehegemahl in Haus und Hof walten und
frohe Kinder zu den Füßen des Großvaters ſpielen würden
Jhm war die Gattin früh geſtorben und W hatte er ein
ſam und oft in trüber Stimmung vor ſich hingelebt die Welt
meidend mit der Bewirthſchaftung ſeiner Güter beſchäfti
Seit er vor Jahren den Kurfürſten auf der engliſchen Braut
werbung begleitet die ſo unglücklich enden ſollte war er nicht
wieder an den de gekommen Nur wenn man ſeines Schwertes
bedurfte dann hatte der alte Ritter nie geſäumt ſein Roß zu

benſatteln und ſeinen Harniſch anzuſchnallen Seine einzigeund Hoffnung n ſein Sohn den er friſch ne

e r ſah Und jetzt ſollten gerade vor der Ex
füllung die Hoffnungen eines alten Vaters die Träume
liebenden Mädchenherzens die Sehnſucht eines
Japan zunichte werden wenn beim fahlen

n im des loſſeswurden Den Jüngling überlief es eiskalt t
er in der Schlacht dem Tod unerſchrocken Auge geſehen
Aber wie ein Verbrecher und Ehrloſer ſterken warbitter Fortſ folgt

S



e

Vereine und Verſammlungen
Wanderverſammlung

der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft
Bericht der Saale Zeitung

F Dresden 2 Juli
Welche Mittel haben wir das Verhältniß zwiſchen

Fett und Fleiſch bei unſeren Maſtthieren zu be
e r Hierüber referirte Prof Dr Henneberg

öttingen
Fabrikant Fromm Frankfurt a ſprach ſodann über
Die n re mere Beeren Wein ProduktionEr führte aus iſt eine unbeſtreitbare Thatſache daß in den

deutſchen Wäldern und Gebirgen eine Menge köſtlicher und werth
voller Früchte und Beeren wachſen deren hohe wirthſchaftliche
Bedeutung leider bislang unbekannt geblieben iſt Schon vor
mehr als I Dezennien wurde auf dieſen wichtigen en zur
Hebung des Volkswohlſtandes gerade der ärmeren Klaſſen zuerſt
von einem der bedeutendſten Botaniker dieſes Jabhrhunderts
dem Profeſſor Dr v Naegeli in München und anderen Autori
täten doch leider lange ohne Erfolg aufmerkſam gemacht
erſcheint von höchſter nationalökonomiſcher Bedeutung insbeſondere
bei der ſteigenden Bevölkerungszunahme des Deutſchen Reiches
und bei den nicht beſonders günſtigen Verhältniſſen der Land
wirthſchaft ſowohl die Menge der Genußmittel einerſeits alsandererſeits i beſonders die Zahl der Erwerbsquellen zu

vermehren 68 ann mit Beſtimmtheit behauptet werden daß ein

größerer Theil der franzöſiſchen Weine nur ſogenante Fabrikat
weine ſind die oft nicht mehr oder weniger oder auch ohne

e Traubenſtoff von kunſtfertiger Hand fabrizirt werden
mſomehr iſt es mit Freuden zu begrüßen daß es hier in Deutſch

land gelungen iſt aus den Heidelbeeren einen Wein zu produziren
der ar Gehalt und Geſchmack jedem wirklichen Traubenweine
ſelbſt reinem Bordeaux ſich ebenbürtig an die Seite ſtellen kann
Wir haben in Deutſchland 25 Proz Waldfläche und reicht der
Beerenertrag unſerer Wälder vollkommen hin um diejenigen
Quantitäten Weines zu produziren die wir vom Auslande be
ziehen und dadurch ca 25 Millionen M jährlich in Deutſchland
zu behalten die wir bisher für Weine und noch dazu öfters für
ſehr zweiſelhafte Produkte dem Auslande zahlen Jch will nur
bemerken daß wir im Jahre 1884 allein für Weine in Fäſſern
Champagner c nicht eingerechnet ca 17 Mill M an Frank
reich 5 Mill an Oeſterreich Ungarn 2 Mill an Spanien
4 Mill an Griechenland und 2 Mill an Jtalien h tun
die Einfuhr im letzten Jahre betrug allein in Faßweinen
30 Millionen Liter Wollen wir dieſe Summen im Jnlande
erhalten und unſere Landwirthſchaft kann dieſelben ſehr gut ge
brauchen ſo müſſen wir auf zwei Hauptpunkte alle Kräfte und
jegliche Aufmerkſamkeit aufbieten und zwar erſtens müſſen wir
darauf bedacht ſein nur wirklich vollendete vollkommen aus
gegohrene und abgelagerte Weine auf den Markt zu bringen
ferner muß die Produktion des Weines ganz rationell betrieben
werden es darf kein Sprit zuge werden die Weine müſſen
wie die Traubenweine zwei bis drei Jahre lagern und erſt dann
dürfen ſie auf die Flaſche gezogen und verſandt werden Aerzt
licherſeits hat man ſich ſchon von der vollen Ebenbürtigkeit dieſes
Heidelbeerweines überzeugt Es iſt zweifellos nur eine Frage
der Zeit bis ſich dieſer Zweig der deutſchen Landwirthſchaft
genügend Bahn gebrochen und wir nicht nur im Jnlande ſondern
auch im Auslande auf dem Exportmarkt die an Güte und Rein
heit ſtets zweifelhafter werdenden franzöſiſchen Weine verdrängen
werden Beifall

Prof Dr Orth Berlin ſprach über die Kalk und Mergel
verwendung beim Ackerbau die Pflanze brauche einerſeits
Kalk als Nahrungsmittel andererſeits brauche der Ackerboden
Kalk zur Auſſchließung und Verbeſſerung ſeiner phyſikaliſchen Be
ſchaffenheit Kalk werde aber dauerud ausgewaſcheu und ſo be
dürſe der Ackerboden dauernd der Zuführung Er beantrage

Das Direktorium zu erſuchen 1 das aus der Verſendung
der Fragebogen betreffend Kalk und Mergelverwendung ge
wonnene und noch zu erwartende Material in geeigneter Weiſe
zur Kenntniß der Mitglieder der Deutſchen Landwirthſchafts
Geſellſchaft zu bringen 2 Das Direktorium wolle mit einem
Agrikultur Geognoſten in Verbindung treten denſelben den

s trachten die territoriale Scheidung nach Gebrauchszwecken laſſe

dieſer gegen beſtimmtes Entgelt bei der Unterſuchung einzelner
Güter oder Diſtrikte auf Kalk und Mergellager benutzt werden
könne

Rittergutsbeſitzer KarheBurtſcheid beantragte
Das Direktorium zu erſuchen bei den Staats und Privat

förderung von kalkhaltigen Subſtanzen zur Düngung zu be
antragen

Nach längerer Debatte wurden beide Anträge angenommen
LandesOekonomie Rath Nobbe Niedertopfſtedt ſprach über

die Zucht des ſchweren landwirthſchaftlichen Acker
vferdes Der Redner bemerkte Der Bauer müſſe daran
gewöhnt werden die Pferdezucht als eine möglicherweiſe rentable
zu betrachten Die Pferdezucht könne in weiten Kreiſen Deutſch
lands nur dadurch reaktivirt werden wenn ſie den wirthſchaftlichen
Bedürfniſſen und Aufzuchtsverhältniſſen angepaßt werde d h
wenn man den Bauer dazu bringe ein ſchweres und frübreifes
Gebrauchspferd zu züchten Gerade bei der Züchtung des ſchweren
kaltblütigen Pferdes müſſe die Sperr das Fundament
bilden Von dieſem Geſichtspunkte aus ſei die Lage der Landes
pferdezucht in Deutſchland noch nicht gerade als günſtig zu be

z B noch viel zu wünſchen übrig Was die Aufzucht der Fohlen
anlange ſo könne er Redner ſich durchaus nicht mit den vom
kgl ſächſ Landſtallmeiſter aufgeſtellten Grundſätzen einverſtanden
erklären Jm erſten Jahre müſſe das Fohlen ſtark mit Hafer ge
füttert werden im zweiten und dritten Jahre müſſe naſſe Fütterung
eintreten Die Quinteſſenz der ganzen Zucht ſei nach Schwarzecker
das Züchten nach beſtimmten Zwecken die Bildung feſter Schläge
innerhalb wirthſchaftlich zuſammengehöriger Bezirke Solle aber
ein günſtiges Reſultat erzielt werden ſo müſſe man ſich zunächſt
einigen über die Raſſe die man der Zucht zu runde zu legen
habe und um die Anwendung richtiger züchtefriſcher Prinzipien
Die definitive Entſcheidung der Frage müſſe der Erfahrung derZukunft vorbehalten werden Was lehre aber bisher die Er
fahrung Schwere Pferde würden in Maſſen aus Belgien ein

eführt die Züchtung des ſchweren Arbeitspferdes in Deutſchlandhabe ſich naturgemäß auf das belgiſche und niederländiſche Pferd

zu baſiren Das ſei geſchehen und es habe ſich gezeigt daß das
keine falſche Grundlage ſei Das belgiſche Pferd ſei außerordentlich
zur Zucht geeignet da ſich ſeine Eigenſchaften ganz vorzüglich auf
die Nachkommen verpflanzen Wenn die Aufzucht bei uns kleiner
werde als in Belgien ſo möge das in klimatiſchen Verhältniſſen
ſeinen Grund mit haben die Hauptſache ſei aber daß das nöthige
Verſtändniß namentlich bei dem Bauer noch fehle der es nicht
verſtehe die ſchweren Pferde zu züchten Eine Schattenſeite des
belgiſchen Pferdes ſei daß es zu ſehr den Charakter des
Niederungspferdes habe man könne aber durch richtige Auswahl

empfahl ſchließlich folgende Züchtungs Prinzipien
1 Nothwendigkeit der grundſätzlichen Auseinanderhaltung undScheidung der n nach Gebrauchszwecken

2 Möglichſt ausſchließliche Förderung von beſtimmten Zucht
richtungen innerhalb größerer territorial und wirthſchaftlich
zuſammengehöriger Zuchtgebiete

3 Bildung von Schutzvereinen mit beſtimmten Zuchtzielen
und Vertretung der Jntereſſen der ſchweren Pferde durch ein
geeignetes Preßorgan

4 Zuſammenwirken der landwirthſchaftlichen Vereine mit den
Landesgeſtüts Verwaltungen
Jn der dem Vortrage ſich anſchließenden Debatte wurde dem

Standpunkte des Referenten vorwiegend zugeſtimmt

Waaren und Produktenb erichte
Zucker

Parts 6 Juli Telegr Rohzucker 889 ruhig loco 30,75 à 31,00
Weißer Zucker feſt Nr 3 pr 100 Kg pr Juli 33,50 pr Aug
33,75 pr Sept 83,80 Okt Jan 265,30

London 6 Jnli Telegr Havannazucker Nr 12 12 nom Rüden
Rohzucker 11 feſt Centrifugal Cuha
e S ndon 6 Juli Telegr Weitere Meldung Rüben Rohzucker 11

wächer
Autwerpen 5 Jult Telegr Rübenzucker Sofort 26,5 Fres

Juli Aug 27,25 Fres Sept Fres Okt Dez 27,50 Fres Jan März

Eiſenbahnverwaltungen eine Verbilligung der Tarife für Be

guter Thiere nach dieſer Richtung hin viel thun Der Redner 4

Mitgliedern der Geſellſchaft namhaft machen damit er von

Rumäniſche Staats Rente

28,25 Frces

Bank Aktien

Magdeburger Börſe

5 Jull 6 JnllGranulated M Me ver rn nen ar 3 20,60 20 80 20,60 20,80

rn un inen 8 19,40 109,80 10,50 109,80 z
et 16,50 17 50 16,50 17,60

Tendenz am 6 Juli Feſt

5 Juli 6 Jultin 27 00 M 27 00 Me

od Meli u 7 9Gem Rafſinade 24,50 25 b 24,75 25 25Gem delle I 24,00 24,25 24,00 234,25 2
Tendenz am 6 Juli Feſtt Die nen der Kaufmannſchaft

Kaffee
Hamdurg 6 Jul Telegr Kaffee lebhaft Umſatz 8000 Sack

Petroleum
Berlin 6 Junl Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard white per 100xg m Faß in oſien e tod Ctr Se geſchäftsl Gek Ctr indung

pr Loco Durchſchnittspr per dieſen Mon bisper r Aug Sept ver Sept Olt per Okt Nov
7 r oS e t r n 6 Juni Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

e d g 6 Junt Telegr Leblos Standard wijlte loco 6,50
Br 42 Gd pr Aug Dez 6,70 dBremen 6 Jnni Telegr Schlußbericht Standard whlte loco

ä w z pe W Jnnt t r roco r T pr g z r pr e16e/ Br pr Sept Dez i dez 1777 Br Ruhig

Kartoffeln
Berlin 5 Jult Marktpr nach Ermittl des kgl Poltz BPräſid

Kartoffeln 3,00 7,60 M pr 100 kg
Nordhaufen 6 Jult Kartoffeln 8,50 4,00 M pr 100 kg

Leipziger Börſe vom 6 Juli

Tee Nal Sächſ ThlrRentenAnl 2333 94,30 b Staatsanl 67 ab 59 800g do 1003 94,20 b Kandrentenbr 99,75
3 do 500 94,59 bz 4950 Mansf Gw 1882 100,99
3 do 500 94,50 b do 102,25Thir an hm

3 Staatsanl 1855 100 98,60 G 4 Lyz Stadtobl884

e Se e dandd Der en e2 do 1570 01104766 14 do do 104 00
Div Eiſenb St Ukt Diw96 AltenburgZeitz r 5 Halleſche StraßenB 124,09 G1de AuſſigTepltz 275 90 is z n Schteud 208,90

z 59 g 191,39 P 8 r eſ k Lpz 143,25 G62 Buſchtiehrad Lit A 114,75 b 8 StammPr 148,25 Gdo 3 78 2066 27 KetteElbf Geſ Akt 99,60 bz6
7 DuxBodenba 136,00 z 16 h Halle 109,50 bzGFranzJoſ B 5/e9 87 50 G 15 S Thür Br V St 177,90 G

15 do St Prior 177,00 G
Eiſenb St P ſl

g AltenburgZet 183,00 G Ausl Eiſ P Obl73 Stern Su A J
737 do B 132,00 G 4 AuſſigTepli 108,76 bz

5 Böhm Nordbahn 90,90 G
Bank u Cred Akt 4 do do Gold 10 ,50 bzGo Aug O Cr l ws a 253 Soler a Ad 25

s Leipziger 140,00 t Iu do Gold 10025 655 do Kaſſen Verein 108,00 z 2 Du Bodenbach 8el Geſellſch o 506 do Em t871di Sächſ Bank 120 40 do 1874 106,25 G
2 e et nene 6230 OrszKöſacher u7 Zw 108,00 P do Em v 1871 u 72 8225 6

Jnd Alt, Pr und 5 KaſchauOderbe 8250StammnPrior 4 Prag Dur Gold 100,50 P
15 Cröllw Papierfabr 195,00 G 5 Gold 107,50 Pdo Schuldverſchr 105,00 G 5 PragLTurnau 690 ,09 G
8 Dörfſtewitz Rattm 104,00bzG

102,90 bzG J Berltner BockBraueret17 6 107,90 bzB Bresl Schw Frb H I7 4 23Berliner Börfe 6 Juli de ſand d 3 n Aagener Digloms Aus o c in Dinden v 5 102 756 do Maſch F Schwarßk t
Preuß u Deutſche Fonds do awmort do 55 26,75 bzG Berliner Kaſſen Verein l 12800 do I 102,80 G do Große Pferdebahn 4 258,75 bzreuß U täten Ruſſ konſ Anl 1870 5 102,10 G d ne Ver 157 do VII 4 j102,80 bzG o Allgem Omnibus 4 211,50 bzDeutſche Neichs Anleihe 4 106,25 638 Ruf konſ Anl 1871 5 2492065 o Handelsgeſellſchaft 4 137 90 d HalleSorau v St g Egert Maſchnentabrtt 4 111606

en e e uStaats Schuldſcheine 100,60 do 84 Pfd St à 20 5 19900 bz Sra einer 106750 do Leipzig a 4 104 Breslauer Helwerke 4 65,60 zSicats Ar Anleihe 1855 S 142,40 d 8 Srienteiniethe ſt s eléoris n Wweiger a ehe W ne Sei l hen gabrit 4 214,00
Berl Stadt Obligation 4 103,75 bzG 3 149 50 z Bremer Bank 4 107,75 G enberg /89 bz Aliſche Maſch Hartmann 4 115,50 GProvinzial Pfandbriefe do Pr Anl 1864 5 i Breslauer Diskonto Friedthi 49060 b MalinzLudw gar konv 4 o Sttickmnaſch Fabrik 4 102,00 BLandchaftliche Central 101,80 63 r 113 50 30 Chemnitzer BankVerein 496,60 6 rer a 3 See ſchnen genggerm 4 17e 90 B

do do 105 25 63 do do ſtempelpflichtigh s 965,3 b3 Soburger Kredit 4 32102 Niederſchl Mrk 4 102506 Bontſacius 558,80oſenſhe weue 101 b RuffiſchPoiniſche Schaz 2220 b56 S s Oberſchlef gar Lit B 100,70 G Bochumer Gußſtahl 4 ob e
ächüſche 101,75 b Schweb Staats Anleihe 1875 4 do 495 gar Lit I 4 102,60 G Kölner Bergwert 4 104,75 bzGd th 4 102,25 G do ettelbank 4 108,60 bz6 do Em v 73 4 102,90 bzB D p 8Renten Brieſe o Hhpoth Pfandor 07770 Deſſauer Landesbant 4 v 23 102,90 b onnersmarckhütte 4 30,25 bzmmerſche 1124 40 ESerbicche genit r Deutſche Bant 187 80 e S s Dort Zeche tag git a

24 l u A o e ne4 113773 z üngar Gömörer Pfandbr 5186,00 b r h G echte Hder Ufer 10260 Selſentirchen Bergner 108,10 bz
10460 do Gold Rente a 85,49 bzB de We er T ö5 6 Rheiniſche II E 44 102 80 bz arpener Bergwerk 4ä h 3 do do mittel 4 86,00 b Diskont i Meiniungen 4004 b Thüringer J Serle 4 1102,60 G ibernig Shamrock 4 86,00 bzGr r do Gold Jnveſt Anleihe 5 Dreboeer r andit S 4 131 60 e do IV Serie 4 102,60 G örder Bergwert 21,30 bzGBad e e 13206 do Papier Rente 165 838 Effekten Maklerant 116010 8 do VII Serie 4 102,60 G öuigs u Laurahütte 4 67,90 bzG

Bee e Thlr Leoſe 573 o Eiſenbabnnl 5 IC5 Gerger Bank 6230656 Albrechtsbahn gar 8180 u ener tonb Se nete 10120088 Jn u ausl Eiſenbahn St Getreide Matlerbant 4 Zöhniſche Nordd Gold 4 10o1 406 an a e 33 008r V 126050 re le Milien Gothaer Zettelbank 1 115,30 G ne gean Golbpr 48 bz Magseburger n h 217,75 B
101,5 wen annöve 119 ux Bodenbach I 50 St Pr Se JachenMaſtricht 4 54,90 l terg De iisbant c o i Tod genentOidendurger 40 Thlr Looſe 3 156,2553 AuſſigTeplitz 274,50 be Landwirthſchaftliche Bank 4 DuxPrag 5 107,59 B I drunräu 17 240 bSachſſche Staats Anleihe 4 106060 Seriin Dresden 422000 b KSeipziger Kredit 4 171,75 b38 Galiz KariLudwigsbahn 81,806 ſche Dür Brannkohlen 4176,006

e ente ä e eeehn Sen guter e on Kaſchäu herber h eJu und ausländiſche DortmundGron Enſchede 4 72 90 b Saghetntger BankVerein 10 8 Kronprinz Rudolf r Schleliſche Zinkhütte 4 120,50 B
HypothelenPfandbriefe DuxBodenbacher 4 I135,50 bz do Privatbant 4 115,50 G Lemberg Czernow IV 4 75,20 G go ist do t Pr 124,25 bzUnhaltDeſſauer Pfandbriefe 5 101,80 G Galizier Karl Ludwig 4 78,40 b Maklerban t 4 157,00 d Oeſterr Franz Stb alte 3 405,50 bz éig isdorf Zucker Fabrik 4 98,60 G
r n Serlin 4 16190 bz8 Gotihardbahn 102,75 Meininger Kredit 4 94,50 B do do 1874 3 392,50 G See Zuder rik 4 68 90 bzGdo Bio Mengen 2 101,30 alientſche Mittelmeer E B 4 112,50b Nationalbank f Deutſchland 4 87,75 bzB do Ergz Netz neue 3 387,00 G Baret GVas 44 99,00 B

Gothaer Präm Pfbr I abg 108,29 guprinz Rudolfbahn 5 Rordditſch GrindKreditbant 4169,40 b do Golh Pr 4 101,2068 S ahgerura algem Gas 4 184,008
e r 198760 e wigehaſen Berbach 22275 Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4 DOeſterr Hordiweſtbahn 5 85,10 G Eine ter Taher Fabrik 4 180,00 bd u 110 9 7 MainzLudwigshafen 4 98,60 bz Preuß Bo en 4 105,50 bzB do 1874r Goetr 5 107,75 b G enburger Kattun 4

V r t ab 7 97 20 e e n u ren 4135,60 bzB Silben vehn Cchom b e eeBerein nedo V do abg 92 20 b Kiederſe Hyp Aktienbank 4 10653,75 bzG Bahn Lomb bz Voigt Winde Gummir ax 4 102,75 do n do i gt de Gummi 4 1173,00 bz6e r e n e e gehabt einthe e t z ungar Gal Ronne ſdagr n n t lüter Gummi 129508
et d und t do St Akt abgeſt 4 40,70 b Kuſſ Bank f ausw Handel 4 78,25 bz do do old 5 104 o 2tmunder Union Obl 5 107,00 bz8

n e 5 168 75 Oekerreichiſche Seheggſbah z Se en Gerin l h gen WechſelkursBankVerein 9,009 bz oPreuß VSentd unkündb r Oſtpreußiſche Südbahn 4381,50 b ſeſlcher Bant Verein on tes CharkowAzow 5 10375 u Amſterdam 100 fl 8 T 168,90 bz
do be jöo a 5 do do ult 4 20,50 b ESuddentſcher Bodentredit 114425 6 Jwangor Dombrowo 99 50 bz u Brüſſel u Antw 100 fr 8 T 80,75 bzo de 166 a RaabOedenburg 4 33 80 b Weimariſche Bank 634,25 b roße Ruſſiſche 330,80 b Hondon 1 Lſtrl 8 T 20,37o o 4 102,00 b Ruſſiſche St gar Ro 125 128,75 b VWeſtfaäliſche Bant 4 111,0088 Kurst Kiew 5 1053,30 z Paris 100 fr 8 T 80,65 G

e do Südiveſibahn 56525 Eiſenb MoscoRjaſan 9980 b ger w 3 bv i o Robinat Solog 564,20 b iſeubahuPrior Aktien do Smolenst 5 108,00 z Petersburg 100 SN 3 W 197,96 zd do 2 Em 5 65 und Obligationen RjaſchtMorczanst 5 162,00 65iw Er z ic 102 Sealbahn Verſch 290 Prioc abgeſtempelt RjäſanKozlow 11007506 BankDiskoutodo in Ser a Schweiz Unionbahn 4 75,50 zum Bezug v 3 Konſols 102,90 bzG n NitolaiObiigätiön 4 591,40 v
Südd Boden Kredit 4 100,90 r W u Berlin Wechſel 39/ Lombard 4 AmſterdamStargardPoſener ga r r 196,10 Berg Märt I A 3 g 3 190,75 b SchujaJvanowo 5 108,206 2/, Brüſſel 2 London Paris 3 PetNuſſ Bodentredit Pfanthr 5 92,00 Südeſterreich St Lomb 4167,00 55 do do IV 4 192,90 b Südweſibahn 4 51,80 b burg 8 8ien 3 2 ar ers
do Centralbodentred Pfob 97,30 G Warſchau Wien 264 26 In konv 102239 Transkautaſiſche 3 355

Werrabahn o Z i ee 100,40 StammPrioritäts Aktien G e 558 hen Wien v z e bz S Gold Silber und Banknoteu
4 l e o v in n a v a 2 do V l7 5 ouverei nes e 7 e l 20,30e 68,6063 Berlin Dresden 556,40 bz G Berlin Dresden gar Alf 104,00 bzB garstkoeSelo 5 e e Engli che Vantnoten e

o e RarienburgMlawiag 5 110,00 b BDerlinGörlitz konv 102,50 Napoleondor 16,21 bdo Kredit z 95,25 bzB Rordhauſen Erfurt 5 121,25 Berlin mburg III konv 4 102,80 G Jnduſtrie Papiere Dollars e Gz er S 299,90 b Odberlauſiger 5 27,00636 SerlinPotsdamMagd D 108,60 mperialsd 2 See Südbahn r et 7 gel t e S wo 77 bz den pg unſchw Eiſenb 3,90 bz ner Brauerei Tivo 25,25 b terrei anknoten 1gömiſche III StadtAnleihe 99,7083 WeimarGera 9125 Breel Schw zrb ä 4 102000 do Umondraneret 3163,00 z Raſſſche Baninoten 1ö6,15 b
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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